
 STADT  WEINHEIM 
DER OBERBÜRGERMEISTER 

 

Informationsunterlagen 

für die Besucher der öffentlichen Sitzung 

des Gemeinderats 

am 13. Oktober 2021, 18:30 Uhr, 

 

in der Stadthalle Weinheim, Birkenauer Talstraße 1 

Tagesordnung 

1 Bekanntgaben 
   

2 Bekanntgaben von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sitzungen 
   

3 Wahl des Ersten Bürgermeisters 
141/21   

4 Zensus 2022 
136/21   

5 Abschluss von Konzessionsverträgen für Strom und Gas für das 
Stadtgebiet Weinheim 
137/21   

6 Bürgerfragestunde um 19:00 Uhr 
   

7 Anfragen 
   

gez.  
Manuel Just 
Oberbürgermeister 

Referat des Oberbürgermeisters 
Tel. (06201) 82 330 o. 82 397 
Fax (06201) 82 473 
E-Mail: ratsdienste@weinheim.de 

004/44 - I 01 - dbk/sad/vog 
Datum: 07.10.2021 
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Beschlussvorlage 

Federführung: Drucksache-Nr. 

Personal- und Organisationsamt 141/21 

Geschäftszeichen: 

11 - Ne 

Beteiligte Ämter:   

 

Datum: 

05.10.2021 

 

  
 

 
 

Beratungsfolge: Ö/N Beschlussart Sitzungsdatum: 

Gemeinderat Ö Beschlussfassung 13.10.2021 

 

Anhörung Ortschaftsrat        Ja  Nein 

Finanzielle Auswirkung  Ja  Nein 

 

 

Betreff: 

Wahl des Ersten Bürgermeisters 

Beschlussantrag: 

Der Gemeinderat wählt in der Sitzung am 13. Oktober 2021 den Ersten Bürgermeister. 
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Verteiler: 
1 x Protokollzweitschrift 
1 x Amt 11 
 
 

Bisherige Vorgänge: 

Personalausschuss am 29.09.2021 (134/21) 
 
 

Beratungsgegenstand: 

Die Amtszeit des derzeitigen Ersten Bürgermeisters, Herr Dr. Torsten Fetzner endet am 30. 
November 2021. Die Stelle wurde daraufhin vom 18. Juni 2021 bis zum 25. Juli 2021 
ausgeschrieben. 

Bis zum Bewerbungsschluss am 25. Juli 2021 gingen 4 Bewerbungen ein, hierunter eine 
interne.  

Die Verwaltung hatte ursprünglich alle 4 Bewerber zur Vorstellung in den Personalausschuss 
eingeladen. Die Einladung von Bewerbern/innen mit Behinderung ist obligatorisch. 

Ein Bewerber hat vorzeitig seine Bewerbung zurückgezogen. 

 

Am 29. September 2021 haben sich zwei Bewerber in der Personalausschusssitzung 
vorgestellt.  

 

 Herr Dr. Fetzner, Torsten (interner Bewerber) 

 Herr Spiess, Gunther  

 

Der Personalausschuss schlägt Herrn Dr, Torsten Fetzner zur Vorstellung und Wahl im 
Gemeinderat vor. 

Der dritte Bewerber, Herr Mark Walkucz, konnte an der Personalausschusssitzung am 
29.09.2021 nicht teilnehmen. Daher erhält er am 13.10.2021 in der der Gemeinderatssitzung 
vorgelagerten Personalausschusssitzung, die Möglichkeit sich dem Personalausschuss 
vorzustellen. 

Der Personalausschuss wird dann gegebenenfalls auch Herrn Walkucz als weiteren 
Kandidaten zur Vorstellung und Wahl im Gemeinderat vorschlagen.  

Die Bewerber stellen sich dem Gemeinderat in der Sitzung am 13. Oktober 2021 
nacheinander (alphabetischer Reichenfolge) vor, wobei je Bewerber insgesamt bis zu 20 
Minuten zur Verfügung stehen. Es ist vorgesehen, dass sie zunächst ca. 10 Minuten ein 
Eingangsstatement abgeben und anschließend für Fragen zur Verfügung stehen. 

Wegen des Werdegangs der Bewerber wird auf die nachfolgenden Bewerbungsschreiben 
und Lebensläufe verwiesen. Darüber hinaus ist der Ausschreibungstext beigefügt. 

 
 

Alternativen: 

Keine 
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Finanzielle Auswirkung: 

Keine 
 
 

Anlagen: 

Nummer:  Bezeichnung  

1 Ausschreibungstext 

2 Bewerbungsunterlagen Herr Dr. Fetzner –vertraulich- 

3 Bewerbungsunterlagen Herr Walkucz –vertraulich- 
  

 
 

Beschlussantrag: 

Der Gemeinderat wählt in der Sitzung am 13. Oktober 2021 den Ersten Bürgermeister. 

gezeichnet 

Manuel Just 
Oberbürgermeister 
 
 



Bei der Großen Kreisstadt Weinheim ist zum 01. Dezember 2021 die Stelle des bzw. der

hauptamtlichen Beigeordneten

mit der Dienstbezeichnung

Erste Bürgermeisterin/Erster Bürgermeister (w/m/d)

zu besetzen.

Dem Geschäftskreis der/des Beigeordneten sind folgende Bereiche zugeordnet:

Amt für Klimaschutz, Grünflächen und technische Verwaltung
Amt für Stadtentwicklung
Amt für Vermessung, Bodenordnung und Geoinformation
Amt für Baurecht und Denkmalschutz
Amt für Immobilienwirtschaft

 Tiefbauamt mit Baubetriebshof
Eigenbetrieb Stadtentwässerung

sowie Feuerwehr und Katastrophenschutz.

Eine Änderung der Geschäftsbereiche bleibt vorbehalten.

Gesucht wird eine qualifizierte, aufgeschlossene und engagierte Persönlichkeit mit
entsprechender Befähigung und beruflicher Erfahrung. Neben der fachlichen Qualifikation
sind konzeptionelle und organisatorische Fähigkeiten ebenso unabdingbar wie eine
sozialverantwortliche Leitungskompetenz.

Eine Ausbildung und Prüfung, möglichst für den höheren bautechnischen Verwaltungsdienst
oder ein entsprechender einschlägiger Hochschulabschluss mit entsprechender qualifizierter
Berufserfahrung werden erwartet.

Als Beigeordnete*r hat sie*er die Rechtsstellung einer Beamtin bzw. eines Beamten auf Zeit.
Die Amtszeit beträgt 8 Jahre. Die Besoldung richtet sich nach den gesetzlichen
Bestimmungen.

Der derzeitige Stelleninhaber bewirbt sich wieder.

Weinheim (ca. 46.000 Einwohner) ist ein bedeutender Wirtschafts- und
Dienstleistungsstandort in der europäischen Metropolregion Rhein-Neckar mit hohem
Freizeitwert in landschaftlich reizvoller Lage und mit sehr guter verkehrstechnischer
Anbindung. Er verfügt neben einem vielfältigen Kulturangebot über alle weiterführenden
Schulen und eine gute Infrastruktur.

Aussagefähige Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis spätestens 25. Juli
2021 erbeten an

Stadt Weinheim
Herrn Oberbürgermeister Just

Postfach 10 09 61
69449 Weinheim

Anlage 1 zu Drucksache-Nr. 141/21
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Informationsvorlage 

Federführung: Drucksache-Nr. 

Bürger- und Ordnungsamt 136/21 

Geschäftszeichen: 

32 B/ek 

Beteiligte Ämter: 

Personal- und Organisationsamt 
Rechnungsprüfungsamt 
Stadtkämmerei 

Datum: 

13.09.2021 

 

  
l 

 
 

Beratungsfolge: Ö/N Beschlussart Sitzungsdatum: 

Gemeinderat Ö Kenntnisnahme 13.10.2021 

 

Anhörung Ortschaftsrat        Ja  Nein 

Finanzielle Auswirkung  Ja  Nein 

 

 

Betreff: 

Zensus 2022 

Antrag: 

Der Gemeinderat nimmt die Informationsvorlage zur Vorbereitung und Durchführung des 
Zensus 2022 zur Kenntnis. 
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Verteiler: 
1 x Protokollzweitschrift 
1 x Amt 11 
1 x Amt 20 
1 x Amt 32 
 
 

Bisherige Vorgänge: 

GR/140/10 vom 26.10.2010 
GR/125/11 vom 23.11.2011 
 
 

Beratungsgegenstand: 

1. Grundlage des Zensus 2022 

Bund, Länder und Kommunen benötigen für politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Entscheidungen und Planungen verlässliche Daten zur Bevölkerung, zur 
Arbeitsmarktbeteiligung und zur Wohnungssituation. Zudem ist Deutschland als 
Mitgliedsstaat der Europäischen Union nach der Verordnung (EG) Nr. 763/2008 des 
Europäischen Parlaments und des Europäischen Rates vom 09. Juli 2008 über Volks- und 
Wohnungszählungen (AB I.L vom 13.08.2008, S. 14) verpflichtet, diese grundlegenden 
Daten an die Europäische Kommission zu übermitteln. Diese Daten werden, wie bereits im 
Jahr 2011 mittels registergestützten Methoden - Zensus – erhoben. 

Mit dem Zensusvorbereitungsgesetz (ZensVorbG 2022) und dem Zensusgesetz (ZensG 
2022) wurden die gesetzlichen Grundlagen zur Durchführung des Zensus geschaffen. 
Aufgrund der Corona-Pandemie konnte der Zensus nicht wie vorgesehen im Jahr 2021 
durchgeführt werden und wurde durch das Gesetz zur Verschiebung des Zensus (in Kraft 
getreten am 10. Dezember 2020) in das Jahr 2022 verschoben. Zensusstichtag ist nunmehr 
der 15. Mai 2022. 

Das Gesetz zur Ausführung des Zensusgesetzes 2022 des Landes Baden-Württemberg 
enthält die für die Ausführung notwendigen ergänzenden Vorschriften zum ZensusG 2022 
und schafft hierdurch die rechtlichen Voraussetzungen für die Durchführung des Zensus 
2022 in Baden-Württemberg. 

Wesentliche Inhalte des ZensusG 2022 sind: 

 Gemeinden mit mindestens 30.000 Einwohner/innen und im Übrigen die Landkreise sind 
zur Einrichtung einer örtlichen Erhebungsstelle verpflichtet. 

 Regelungen zur Einrichtung und Organisation der örtlichen Erhebungsstellen, 
insbesondere zur Sicherstellung der räumlichen, organisatorischen und personellen 
Trennung von anderen Verwaltungsstellen, der Wahrung des Statistikgeheimnisses und 
des Datenschutzes sowie zur Bestimmung der Aufgaben der örtlichen Erhebungsstelle. 
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2. Ziele 

Mit dem Zensus 2022 werden verschiedene Ziele verfolgt: 

 Feststellung der amtlichen Einwohnerzahl, die als Bemessungsgrundlage für mehr als 50 
Rechtsvorschriften zugrunde gelegt wird (z.B. Länderfinanzausgleich, 
Wahlkreiseinteilung, etc.), 

 Gewinnung von Grunddaten für das Gesamtsystem der amtlichen Statistik sowie von 
Strukturdaten über die Bevölkerung als Grundlagen für politische Entscheidungen, 

 Erfassung der aktuellen Wohn- und Wohnungssituation. 

 

3. Verfahren Zensus 2022 

Im Jahr 2011 wurde in der Bundesrepublik Deutschland erstmals die Datengewinnung mittels 
eines registergestützten Zensus 2011 durchgeführt. D.h. es wurde keine Vollerhebung wie 
noch bei der Volkszählung am 21.09.1987 durchgeführt, sondern der Großteil der Daten 
anhand vorhandener Register erhoben: 

 Auswertung des Melderegisters 

 Auswertung von Daten der Bundesagentur für Arbeit sowie von Daten zum 
Personalbestand der öffentlichen Hand 

Dadurch wurde ein Großteil der Bürgerinnen und Bürger entlastet, da eine Befragung zur 
Sicherung der Datenqualität und zur Erhebung weiterer, z. B. erwerbs- und 
bildungsspezifischer Erhebungsmerkmalen zur etwa bei 10% der Bevölkerung zum Stichtag 
15.05.2022 erfolgen wird. 

Der Zensus 2022 besteht – wie bereits 2011 – aus folgenden drei Erhebungen: 

 Haushaltsbefragung auf Stichprobenbasis, 

 Erhebung an Anschriften mit Sonderbereichen (Wohnheime und 
Gemeinschaftsunterkünfte), 

 sowie Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ). 

 

4. Aufgaben der Stadt Weinheim 

Neben verschiedenen Datenlieferungsverpflichtungen (Melderegisterdaten, 
Grundsteuerdatei, ergänzende erwerbsstatistische Angaben als öffentlicher Arbeitgeber, 
Anschriften von Sonderbereichen) besteht die Hauptaufgabe der Stadt Weinheim darin, für 
die Zeit von Oktober 2021 bis Juni 2023 eine örtliche Erhebungsstelle einzurichten, zur 
Vorbereitung und Abwicklung der im Gesetz zur Ausführung des Zensusgesetzes 
beschriebenen Aufgaben. 

Damit das Statistikgeheimnis und der Datenschutz strikt eingehalten werden, ist die 
Erhebungsstelle räumlich, organisatorisch, technisch und personell von anderen 
Verwaltungsbereichen getrennt einzurichten. 
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Der Standort für die Erhebungsstelle der Stadt Weinheim für den Zensus 2022 ist im Pavillon 
3 der Johann-Sebastian-Bach-Schule, Fichtestraße 18 vorgesehen. Hier befindet sich im 1. 
Obergeschoss ein großer Raum, der mit einem separaten PC-Arbeitsplatz ausgestattet wird. 
Für eine Informations- und Auskunftsstelle für Bürgerinnen und Bürger steht ein weiterer 
Raum des ehemaligen Schulgebäudes zur Verfügung. 

Die Erhebungsstelle wird mit einer hauptamtlichen Vollzeitkraft besetzt, die als 
Erhebungsstellenleitung fungiert. Darüber hinaus ist ein weiterer Mitarbeiter/ eine weitere 
Mitarbeiterin für die Erfassungsarbeiten in der Funktion als stellvertretende/r 
Erhebungsstellenleitung vorgesehen. Die Erhebungsstelle untersteht unmittelbar dem 
Oberbürgermeister (§ 4 Nr. 1 AGZensG). 

Das Statistische Landesamt stellt die zur Bewältigung der Aufgaben der örtlichen 
Erhebungsstellen erforderlichen zentralen Verfahren zur Informations- und 
Datenverarbeitung bereit. 

Darüber hinaus trifft das Statistische Landesamt gegenüber den örtlichen Erhebungsstellen 
die erforderlichen organisatorischen und technischen Anordnungen, insbesondere 
hinsichtlich der zu verwendenden Erhebungsunterlagen einschließlich der Datenträger und 
der Termin- und Ablaufplanung. 

Vorgesehener zeitlicher Ablauf: 

 Erhebungsvorbereitung und Vorbereitungen  
zur Einrichtung der Erhebungsstelle   ab Juli 2021 

 Gewinnung von ehrenamtlichen  
Erhebungsbeauftragten    ab November 2021 

 Schulung der Erhebungsbeauftragten  Februar 2022 bis April 2022 

 Durchführung der Erhebungen   Mai 2022 bis Juni 2022 

 Betrieb der Informations- und Servicestelle  ab März 2022 

 Zensusstichtag      15. Mai 2022 

 Erste Zensusergebnisse    November 2023 

 Rückübermittlung von Zensusergebnissen  Mai 2024 

 

5. Aufgaben der örtlichen Erhebungsstelle 

5.1 Rekrutierung, Betreuung und Schulung von ehrenamtlich tätigen 
Erhebungsbeauftragten 

Nach einer Schätzung des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg (Projektgruppe 
Zensus) benötigt die Stadt Weinheim insgesamt 26 ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte. 
Dies erhalten für ihre Tätigkeit eine Fallbezogene Aufwandsentschädigung. 

 

5.2 Organisation und Durchführung der Haushaltsstichproben inkl. Mahnverfahren 

Die Haushaltsstichproben werden von ehrenamtlich tätigen Erhebungsbeauftragen als 
„klassische“ Volkszählungsbefragung durchgeführt. In Weinheim werden ca. 3.811 Personen 
in Stichproben befragt. Dies entspricht 8,4 % der Wohnbevölkerung. 
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5.3 Organisation und Durchführung von Erhebungen in Sonderbereichen 

Studentenwohnheime, Krankenhäuser, Altenheime, Justizvollzugsanstalten, etc. zählen zu 
den sogenannten Sonderbereichen und weisen aufgrund mangelnder Meldebereitschaft und 
hoher Fluktuation erfahrungsgemäß bei Zählungen hohe Fehlerquoten auf. Zur Vermeidung 
von Problemen werden in diesen Bereichen keine Stichproben, sondern Vollerhebungen 
durchgeführt. 

 

5.4 Mitwirkung bei Gebäude- und Wohnungszählung 

Die Gebäude- und Wohnungszählung findet durch postalische Befragung statt und wird 
größtenteils durch das Statistische Landesamt durchgeführt. Die Erhebungsstelle unterstützt 
hierbei das Statistische Landesamt und hilft bei der Überprüfung und Klärung von 
Zweifelsfällen. 

 

5.5 Betrieb einer Informationsstelle 

Es besteht die gesetzliche Verpflichtung, den (auskunftspflichtigen) Bürgerinnen und Bürgern 
getrennt von der Statistikstelle eine Informationsstelle anzubieten. Diese Informationsstelle 
wird in Weinheim im Nebenraum zur Erhebungsstelle eingerichtet. 

 

5.6 Sonstige Aufgaben 

 Eingangs- und Vollzähligkeitskontrollen, 

 Klärung von Unstimmigkeiten, 

 Erinnerungs- und Mahnwesen, 

 Zusammenstellung der Unterlagen für die Abholung durch das Statistische Landesamt, 

 Abrechnung und Auszahlung der Aufwandsentschädigungen der Erhebungsbeauftragten, 

 Budgetverwaltung 

 

6. Datenschutz und Wahrung des Statistikgeheimnisses 

Da bei den Bevölkerungs- und Wohnungszählungen personenbezogene Daten verarbeitet 
werden, müssen die datenschutzrechtlichen Vorgaben der Datenschutz-Grundverordnung 
(DS-GVO), des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG), des Bundesstatistikgesetzes (BStatG) 
sowie die Datenschutz- und Statistikgesetze der jeweiligen Bundesländer beachtet werden. 

Die örtliche Erhebungsstelle für den Zensus 2022 ist für die Dauer der Bearbeitung und 
Aufbewahrung von Einzelangaben räumlich, organisatorisch und technisch von anderen 
Verwaltungsdienststellen zu trennen, gegen den Zutritt unbefugter Personen hinreichend zu 
schützen und mit eigenem Personal auszustatten. Wie bei allen anderen amtlichen 
Statistiken sind auch beim Zensus 2022 das Statistikgeheimnis und der Datenschutz strikt 
einzuhalten. Dazu gehört auch das Verbot, Angaben aus der Erhebungsstelle in die 
Verwaltung zurückfließen zu lassen. Persönliche Angaben werden somit den abgeschotteten 
Bereich der Erhebungsstelle nicht verlassen.  
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Die erfragten Einzelangaben werden grundsätzlich geheim gehalten und dienen 
ausschließlich statistischen Zwecken. Rückschlüsse auf einzelne Personen sind durch 
Geheimhaltungsverfahren und die Trennung von Hilfs- und Erhebungsmerkmalen 
ausgeschlossen. Für die Erhebungsstelle wird eine separate Dienstanweisung erlassen und 
das Personal über seine datenschutzrechtlichen Pflichten belehrt und schriftlich auf das 
Statistikgeheimnis verpflichtet. Für die örtliche Erhebungsstelle wird eine eigene 
Postanschrift (Stadt Weinheim, Zensus 2022, Fichtestraße 14, 69469 Weinheim) 
eingerichtet. Alle für die örtliche Erhebungsstelle bestimmten Vorgänge sind dieser 
unverzüglich und ungeöffnet zuzuleiten. 

 
 

Alternativen: 

Keine 
 
 

Finanzielle Auswirkung: 

Für die Durchführung des Zensus 2022 gilt die Kostenregelung nach dem Konnexitätsprinzip 
entsprechend Artikel 71 Absatz 3 der Verfassung des Landes Baden-Württemberg. 

Das Land Baden-Württemberg gewährt den Gemeinden und Gemeindeverbänden, bei denen 
eine Erhebungsstelle eingerichtet wurde, zur Deckung der mit der Aufgabenübertragung 
verbundenen wesentlichen Mehrbelastungen einen finanziellen Ausgleich in Höhe von 43,8 
Mio. Euro. 

Auf der kommunalen Ebene entstehen Kosten durch die Einrichtung örtlicher 
Erhebungsstellen und den Einsatz von Erhebungsbeauftragten zur Durchführung des Zensus 
2022. 

Die Stadt Weinheim wird hiervon eine Finanzzuweisung von 138.000 Euro erhalten, mit 
welcher der Aufwand für die Durchführung des Zensus 2022 der Jahre 2021 bis 2023 
abgedeckt werden soll. Gemäß § 14 Absatz 3 AGZensG erfolgt die Finanzzuweisung in zwei 
Teilbeträgen. Zum Stichtag 01. Juni 2022 erfolgt eine Abschlagszahlung auf der Grundlage 
der der amtlichen Einwohnerzahl mit Stand vom 30. Juni 2020. Die Restzahlung erfolgt 
innerhalb von vier Wochen nach Feststellung der mit Stand vom 15. Mai 2022 ermittelten 
amtlichen Einwohnerzahl im Jahr 2023. 

Für das Haushaltsjahr 2022 werden im Haushaltsplan in Teilhaushalt 2 unter der 
Produktgruppe 12.10 Statistik und Wahlen Erträge aus Erstattungen vom Land in Höhe von 
110.000 Euro veranschlagt. Ebenso werden Personal- und Sachkosten als Aufwendungen  
von 110.000 Euro für die Durchführung des Zensus 2022 eingeplant. 

Im Jahr 2023 werden weitere Personal- und Sachkosten sowie Erstattungen in Höhe von 
jeweils 28.000 Euro eingeplant.  

Somit werden für die Durchführung des Zensus 2022 Gesamtkosten und Erstattungen in 
Höhe von je 138.000 Euro veranschlagt.  
 
 

Anlagen: 

Keine 
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Antrag: 

Der Gemeinderat nimmt die Informationsvorlage zur Vorbereitung und Durchführung des 
Zensus 2022 zur Kenntnis. 

gezeichnet  

Manuel Just  
Oberbürgermeister  
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Beschlussvorlage 

Federführung: Drucksache-Nr. 

Amt für Klimaschutz, Grünflächen und technische Verwaltung 137/21 

Geschäftszeichen: 

60/LKU 

Beteiligte Ämter:   

Rechnungsprüfungsamt 
Stadtkämmerei 

Datum: 

22.09.2021 

 

  
 

 
 

Beratungsfolge: Ö/N Beschlussart Sitzungsdatum: 

Gemeinderat Ö Beschlussfassung 13.10.2021 

 

Anhörung Ortschaftsrat        Ja  Nein 

Finanzielle Auswirkung  Ja  Nein 

 

 

Betreff: 

Abschluss von Konzessionsverträgen für Strom und Gas für das Stadtgebiet Weinheim 

Beschlussantrag: 

1. Der Gemeinderat nimmt die Vergabeempfehlungen (Anlagen 1 und 2) sowie die 
Ergänzungsgutachten zur Vereinbarkeit des Stromkonzessionsvertrages (Anlage 3) 
sowie des Gaskonzessionsvertrages (Anlage 4) gem. § 107 Abs. 1 Satz 1 
Gemeindeordnung zur Kenntnis. 

2. Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Stromkonzession für das Gebiet der Stadt 
Weinheim an die Stadtwerke Weinheim GmbH. 

3. Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Gaskonzession für das Gebiet der Stadt 
Weinheim an die Stadtwerke Weinheim GmbH. 

4. Der Gemeinderat beauftragt und ermächtigt die Verwaltung, 

a) den Beschluss Ziff. 2 gemäß § 108 Gemeindeordnung der Rechtsaufsichtsbehörde 
vorzulegen und 
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b) den Stromkonzessionsvertrag für das Gebiet der Stadt Weinheim auf der Grundlage 
des rechtsverbindlichen Angebots vom 01.07.2021 nach Abschluss des Verfahrens 
nach Ziff. 4 lit. a) mit der Stadtwerke Weinheim GmbH abzuschließen sowie 

c) den Beschluss Ziff. 3 gemäß § 108 Gemeindeordnung der Rechtsaufsichtsbehörde 
vorzulegen und 

d) den Gaskonzessionsvertrag für das Gebiet der Stadt Weinheim auf der Grundlage 
des rechtsverbindlichen Angebots vom 01.07.2021 nach Abschluss des Verfahrens 
nach Ziff. 4 lit. c) mit der Stadtwerke Weinheim GmbH abzuschließen. 
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Verteiler: 
1 x Protokollzweitschrift 
1 x Dezernat 02 
1 x Vergabestelle 
1 x Amt 14 
1 x Amt 20 
 
 

Bisherige Vorgänge: 

GR/043/20:  Abschluss von Konzessionsverträgen für Wasser und Wärme, eines 
Wegenutzungsvertrags für Wärme und einer Löschwasservereinbarug, 
Hinzuziehung einer Rechtsanwaltskanzlei für die Vergabe der Strom- und 
Gaskonzession 

GR/053/21 Vergabe der Konzessionen für Strom und Gas für das Stadtgebiet Weinheim 
  hier: Festlegung der Vergabekreterien 
 
 

Beratungsgegenstand: 

Die Stadt Weinheim hat mit gesonderten Bekanntmachungen im EU-Amtsblatt vom 
15.06.2020 sowie im Bundesanzeiger vom 17.06.2020 das Verfahren zur Vergabe der 
Strom- und der Gaskonzession für das Gebiet der Stadt Weinheim eingeleitet. Beide 
Verfahren wurden gesondert auf der Grundlage der in der Sitzung des Gemeinderates vom 
21.04.2021 beschlossenen Kriterien durchgeführt. 

Die Stadt hat allen Unternehmen, die auf die Bekanntmachungen im EU-Amtsblatt sowie im 
Bundesanzeiger hin rechtzeitigt ihr Interesse bekundet haben, die Anforderungen an die 
Angebote, insbesondere die Auswahlkriterien und deren Gewichtung, mitgeteilt und sie zur 
Abgabe verbindlicher Erstangebote aufgefordert. 

Innerhalb der jeweils auf den 02.07.2021 gesetzten Angebotsfrist reichten die Stadtwerke 
Weinheim GmbH als jeweils einziger Bieter Angebote auf Abschluss eines Strom- sowie auf 
Abschluss eines Gaskonzessionsvertrages bei der Vergabestelle der Stadt Weinheim ein. 

Die Vergabestelle hat die Angebote der Stadtwerke Weinheim GmbH von der 
Rechtsanwaltskanzlei W2K aus Freiburg und dem Büro für Energiewirtschaft und technische 
Planung GmbH (BET) aus Aachen an den Maßstäben der Verfahrensbriefe und den 
Anforderungen der Gemeindeordnung prüfen lassen. Diese Prüfung hat ergeben, dass die 
Angebote jeweils die formalen und inhaltlichen Anforderungen erfüllen. 

Da für die Vergabe der Strom- und Gaskonzession jeweils nur ein Angebot eingegangen ist, 
erübrigt sich eine Bepunktung am Maßstab des Kriterienkatalogs. Die Angebote der 
Stadtwerke Weinheim GmbH gehen jedoch auf alle von der Stadt mit den 
Verfahrensunterlagen geforderten Aspekte ein und beinhalten fundierte Konzepte zum 
Strom- und Gasnetzbetrieb. Sowohl die angebotenen konzessionsvertraglichen Regelungen 
als auch die von der Stadtwerke Weinheim GmbH vorgelegten Einzelkonzepte zum 
Netzbetrieb erfüllen die von der Stadt aufgestellten Anforderungen sehr gut. Hervorzuheben 
sind die fundierten Konzepte, insbesondere zur Gewährleistung eines sicheren Netzbetriebs, 
sowie die umfassenden vertraglichen Zusagen einschließlich der vertraglichen Absicherung 
der Konzepterfüllung. Damit sind die Angebote der Stadtwerke Weinheim GmbH geeignet, 
den Strom- sowie den Gasnetzbetrieb in der Stadt Weinheim gemäß den Zielen des § 1 Abs. 
1 Energiewirtschaftsgesetzes zu gewährleisten. 
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Die Angebotsinhalte sind in den Vergabeempfehlungen vom Büro BET und der 
Rechtsanwaltskanzlei W2K vom 13.09.2021 für Strom (Anlage 1) und für Gas (Anlage 2) 
zusammenfassend dargestellt. 

Ebenso werden die kommunalrechtlichen Anforderungen des § 107 Abs. 1 Satz 1 
Gemeindeordnung eingehalten. Danach darf die Gemeinde Verträge über die Lieferung von 
Energie oder Wasser in das Gemeindegebiet sowie Konzessionsverträge, durch die sie 
einem Energieversorgungsunternehmen oder einem Wasserversorgungsunternehmen die 
Benutzung von Gemeindeeigentum einschließlich der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze 
für Leitungen zur Versorgung der Einwohner überlässt, nur abschließen, wenn die Erfüllung 
der Aufgaben der Gemeinde nicht gefährdet wird und die berechtigten wirtschaftlichen 
Interessen der Gemeinde und ihrer Einwohner gewahrt sind. Hierüber soll dem Gemeinderat 
vor der Beschlussfassung das Gutachten eines unabhängigen Sachverständigen vorgelegt 
werden. Die Einhaltung dieser Vorschrift wird in den Ergänzungsgutachten der Kanzlei W2K 
vom 13.09.2021 für den Stromkonzessionsvertrag (Anlage 3) sowie für den 
Gaskonzessionsvertrag (Anlage 4) bestätigt. 

 

Die Konzessionsverträge dürfen erst nach Abschluss des jeweiligen Vorlageverfahrens bei 
der Rechtsaufsichtsbehörde gem. § 108 Gemeindeordnung abgeschlossen werden. 
Anschließend ist die Entscheidung der Stadt nach § 46 Abs. 5 Satz 2 
Energiewirtschaftsgesetz bekannt zu machen. 

 
 

Alternativen: 

Keine 

 

 
 

Finanzielle Auswirkung: 

Die Höhe der Konzessionsabgabe ist gesetzlich festgeschrieben. Nach dem 
Konzessionsvertrag für Strom und nach dem Konzessionsvertrag für Gas zahlt die 
Stadtwerke Weinheim GmbH an die Stadt eine Konzessionsabgabe im jeweils 
höchstzulässigen Umfang. 

Die Höhe der Konzessionsabgabe für Strom und Gas betrug im Durchschnitt der letzten fünf 
Jahre 1.429.890 €. 

 
 
 

Anlagen: 

Nummer:  Bezeichnung  

1 Vergabeempfehlung Stromkonzession 

2 Vergabeempfehlung Gaskonzession 

3 Ergänzende gutachterliche Stellungnahme zum Stromkonzessionsvertrag 

4 Ergänzende gutachterliche Stellungnahme zum Gaskonzessionsvertrag 
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Beschlussantrag: 

1. Der Gemeinderat nimmt die Vergabeempfehlungen (Anlagen 1 und 2) sowie die 
Ergänzungsgutachten zur Vereinbarkeit des Stromkonzessionsvertrages (Anlage 3) 
sowie des Gaskonzessionsvertrages (Anlage 4) gem. § 107 Abs. 1 Satz 1 
Gemeindeordnung zur Kenntnis. 

2. Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Stromkonzession für das Gebiet der Stadt 
Weinheim an die Stadtwerke Weinheim GmbH. 

3. Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Gaskonzession für das Gebiet der Stadt 
Weinheim an die Stadtwerke Weinheim GmbH. 

4. Der Gemeinderat beauftragt und ermächtigt die Verwaltung, 

a) den Beschluss Ziff. 2 gemäß § 108 Gemeindeordnung der Rechtsaufsichtsbehörde 
vorzulegen und 

b) den Stromkonzessionsvertrag für das Gebiet der Stadt Weinheim auf der Grundlage 
des rechtsverbindlichen Angebots vom 01.07.2021 nach Abschluss des Verfahrens 
nach Ziff. 4 lit. a) mit der Stadtwerke Weinheim GmbH abzuschließen sowie 

c) den Beschluss Ziff. 3 gemäß § 108 Gemeindeordnung der Rechtsaufsichtsbehörde 
vorzulegen und 

d) den Gaskonzessionsvertrag für das Gebiet der Stadt Weinheim auf der Grundlage 
des rechtsverbindlichen Angebots vom 01.07.2021 nach Abschluss des Verfahrens 
nach Ziff. 4 lit. c) mit der Stadtwerke Weinheim GmbH abzuschließen. 

 
 

gezeichnet gezeichnet 

Manuel Just Dr. Torsten Fetzner  
Oberbürgermeister Erster Bürgermeister  
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vom

13.09.2021
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A. Verfahren zur Vergabe der Stromkonzession

Die Stadt Weinheim (nachfolgend auch „Stadt“ genannt) hat durch Bekanntmachung im TED

(Tender Electronic Daily – Supplement zum Amtsblatt der Europäischen Union) vom

15.06.2020 sowie im Bundesanzeiger vom 17.06.2020 auf das Auslaufen des bestehenden

Stromkonzessionsvertrages am 30.06.2022 hingewiesen und die am Neuabschluss eines sol-

chen Vertrages interessierten Unternehmen zur Abgabe von Interessenbekundungen aufgefor-

dert.

Innerhalb der auf den 21.09.2020, 10:00 Uhr, gesetzten Interessenbekundungsfrist haben meh-

rere Unternehmen ihr Interesse am Abschluss eines neuen Stromkonzessionsvertrages bekun-

det.

Die Stadt hat sodann Verfahrensunterlagen ausgearbeitet. Der Verfahrensbrief mit den für die

Konzessionierungsentscheidung maßgeblichen Gesichtspunkten wurde in der Sitzung des Ge-

meinderats am 21.04.2021 beraten und beschlossen und anschließend allen interessierten Un-

ternehmen übersandt. Diese wurden zur Einreichung von Angeboten bis zum 02.07.2021, 10:00

Uhr, aufgefordert.

Innerhalb der Angebotsfrist ist lediglich das Angebot der Stadtwerke Weinheim GmbH (SWW)

eingegangen.

Die Stadt hat das Angebot der SWW vom 01.07.2021 von den Unterzeichnern am Maßstab des

Verfahrensbriefs überprüfen lassen. Die Ergebnisse dieser Prüfung sind nachstehend hinsicht-

lich der formalen Anforderungen (B.) und der Angebotsinhalte (C.) dargestellt.
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B.  Formale Anforderungen

Das Angebot der SWW ist form- und fristgerecht bei der Stadt eingegangen. Der angebotene

Konzessionsvertrag vom 01.07.2021 ist vom Geschäftsführer der SWW unterzeichnet. Das An-

gebot ist rechtsverbindlich und enthält die geforderte Bindefristerklärung bis zum 31.12.2021.

Das Angebot ist auch vollständig und enthält alle zwingenden Angebotsbestandteile, mithin

ein Begleitschreiben mit Bindefristerklärung,

die Nachweise zur Erfüllung der Eignungsanforderungen

Konzessionsvertragsangebot

Konzepte zu folgenden Themen:

o Qualität des eingesetzten Personals

o Technische Sicherheit

o Investitionsstrategie

o Instandhaltungsstrategie

o Störungsbeseitigung

o Kosteneffizienz

o Energieeffizienz

o Kundenservice vor Ort

o Kundenservice über Fernkommunikationsmittel

o Beschwerdemanagement

o Erstellung von Netzanschlüssen

o Information bei geplanten Versorgungsunterbrechungen

o Einsatz umweltverträglicher Betriebsmittel

o Baumschutz

o Fortentwicklung des Netzes mit Blick auf die Energiewende

Netzentgeltprognose
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Das Angebot der SWW ist rechtsverbindlich, rechtzeitig bei der Stadt eingegangen und hin-

sichtlich der geforderten inhaltlichen Bestandteile als vollständig anzusehen. Damit sind die

formalen Anforderungen des Verfahrensbriefs erfüllt. Die SWW erfüllen auch die aufgestellten

Eignungsanforderungen.

C. Angebotsinhalte

I. Mindestanforderungen

Das Angebot der SWW erfüllt die von der Stadt aufgestellten Mindestanforderungen, legt mit-

hin einen rechtsverbindlich unterzeichneten Konzessionsvertrag vor, der die zwingenden Vor-

gaben des Musterkonzessionsvertrages der Stadt unverändert übernimmt.

Die Vereinbarkeit des Konzessionsvertrages mit § 107 Abs. 1 Gemeindeordnung (GemO) wird

im gesonderten Ergänzungsgutachten vom 13.09.2021 bestätigt.

II. Darstellung des Angebots anhand des Kriterienkatalogs

1. Sicherheit

1.1 Qualität des eingesetzten Personals

Die SWW setzen ausschließlich geschultes Fachpersonal mit einer entsprechenden qualifi-

zierten Berufsausbildung ein. Entsprechende Schulungs- und Weiterbildungskonzepte stellen

dies sicher. Der Erhalt von Fachwissen durch die Sicherung der Verfügbarkeit und den Nach-

wuchs von Fachkräften ist gewährleistet. Technische Kernkompetenzen und Kernprozesse wer-

den durch Mitarbeiter der SWW durchgeführt und nicht an Subunternehmen vergeben.

Für Dienstleister im Bereich nachrangiger Tätigkeiten existiert ein Präqualifizierungsverfah-

ren.
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1.2 Technische Sicherheit

Die SWW verfügen über ein adäquates Technisches-Sicherheits-Management-System

(TSM) und Informations-Sicherheits-Management-System (ISMS)  als  Basis  zur  Gewähr-

leistung der technischen Sicherheit mit einem entsprechenden Unternehmenshandbuch sowie

den jeweiligen Betriebs- und Organisationshandbüchern.

Zur Gewährleistung der Arbeitssicherheit wird zusätzlich professionelle externe Unterstüt-

zung einbezogen. Bei der Auswahl, Errichtung und Einbindung von Komponenten und Be-

triebsmitteln werden alle Richtlinien, Normen und sonstigen Vorschriften zum Schutz von

Menschen, Tieren und Sachen eingehalten.

Durch eine entsprechende Netzgestaltung (Erdverkabelung) und Anlagendokumentation wird

die technische Sicherheit zusätzlich verbessert. Des Weiteren wird ausschließlich qualifizier-

tes Personal eingesetzt.

1.3 Investitionsstrategie

Die SWW werden durchschnittlich im Jahr 1,5 Mio. € in das Stromnetz investieren. Für einen

dritten Umspanner sind weitere 3,5 Mio. € eingeplant. Es wird ein Restwertfaktor von mindes-

tens 0,45 über die Vertragslaufzeit zugesagt.

Die Investitionen dienen zum Substanzerhalt, der Optimierung der Netztopologie und Ver-

besserung der Versorgungssicherheit sowie zur Modernisierung mit Blick auf die Digitalisie-

rungserfordernisse, die die Energiewende mit sich bringt.

Durch Verknüpfung von Zielnetzplanung, Instandhaltungsstrategie und Investitionsstrategie

werden alle technischen wie auch betriebswirtschaftlichen Anforderungen in einer Gesamtpla-

nung integriert. Einzelne, konkret auf das Netzgebiet bezogene Maßnahmen werden vorge-

stellt.

1.4 Instandhaltungsstrategie

Die SWW legen dezidiert ihre Instandhaltungsstrategie dar. Es handelt sich um eine anlagen-

gruppendifferenzierte Strategie, einhergehend mit einer Risikobewertung, aus der für jede An-

lagengruppe die richtige Strategie abgeleitet wird.
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Durch Beachtung aller Normen und Regelwerke sowie entsprechende Prozesse wird die

Qualität der Arbeit abgesichert.

Durch entsprechende Software und Managementsysteme wird der Instandhaltungsprozess un-

terstützt und automatisiert. SWW gehen ebenfalls umfassend auf Qualitätsvorgaben, deren

Sicherung, sowie die Interdependenzen zwischen Instandhaltung und Investitionen ein.

1.5 Störungsbeseitigung

Die von den SWW benannten Reaktionszeiten entsprechen den branchenüblichen Angaben.

Dies gilt ebenso für die zur Verfügung stehenden Ressourcen an Personal, KFZ etc.

Der Prozess zur Störungsbeseitigung wurde in einem entsprechenden Flussdiagramm visuali-

siert.

2. Preisgünstigkeit

Die Netzentgeltprognose wird gemäß den Anforderungen der Stadt in einem separaten Doku-

ment beschrieben und unter Verwendung von Excel-Dateien vorgelegt. Die Erläuterungen sind

detailliert und nachvollziehbar. Die Integrität der Konzepte ist gegeben. So wird etwa auf S. 4,

unten, Bezug zum Investitionskonzept genommen. Insgesamt gehen die SWW (unter den im

Verfahren von der Vergabestelle vorgegebenen, vereinfachenden Annahmen) von sinkenden

Netzentgelten aus. Die Entgeltprognose ist stringent, transparent aufgebaut und beschrieben,

fachgerecht vorgenommen und plausibel.

3. Effizienz

3.1 Kosteneffizienz

Für  die  SWW umfasst  ein kosteneffizienter Betrieb die Personal-, Material-, Lager-, War-

tungs-, Instandhaltungs-, Infrastruktur- und Finanzierungskosten. SWW stellen dar, mit wel-

chen Hilfsmitteln, Methoden und Prozessen die jeweiligen Kostenblöcke kosteneffizient ge-

staltet werden.

Die Ausführungen zur Baustellenkoordination entsprechen dem Branchenstandard.
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3.2 Energieeffizienz

Die SWW legen dezidiert dar, welche Maßnahmen für einen energieeffizienten Betrieb um-

gesetzt werden.

Die Maßnahmen umfassen eine sinnvolle Dimensionierung der Betriebsmittel, die Verwendung

verlustarmer Betriebsmittel sowie die Verwendung digitaler Fernwirk- und Schutztechnik so-

wie regelmäßige Messungen zur Netzauslastung.

Durch den Einsatz effizienter Technologien im Fuhrpark sowie den Betriebsgebäuden und mit-

tels Techniken zur Visualisierung wird der Energieverbrauch weiter reduziert.

4. Verbraucherfreundlichkeit

4.1 Kundenservice vor Ort

Die SWW legen dezidiert ihr Konzept für einen Kundenservice vor Ort dar. Sie verfügen

über ein entsprechendes Kundenzentrum mit entsprechenden Öffnungszeiten und moderner Vi-

deokonferenztechnik, sowie über ein mobiles Kundenbüro (VW-Bus).

Es werden auf Wunsch auch außerhalb der Geschäftszeiten Beratungstermine an Wunschorten

angeboten.

4.2 Kundenservice über Fernkommunikationsmittel

Die SWW legen dezidiert ihr Konzept für einen Kundenservice mittels Fernkommunikations-

mitteln dar.

Das Konzept umfasst klassische Kommunikationsmittel wie Telefon, Fax, E-Mail und Rück-

rufservice aber auch jüngere Medien wie Online-Planauskunft, digitaler Hausanschlusspro-

zess, Online-Zählerstandserfassung, bis hin zur WhatsApp-Chat-Funktionalität.

Die Erreichbarkeit ist über alle gängigen Medien und Onlinezugänge gewährleistet.

4.3 Beschwerdemanagement

Die SWW legen ihr Konzept des Beschwerdemanagements umfassend dar.
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Der Prozessablauf sowie die Eingangskanäle und die Maßnahmen zur kontinuierlichen Verbes-

serung sind beschrieben. Innerhalb von 3 Werktagen sollen 90% der Fälle beantwortet sein. Zur

Unterstützung und zum Monitoring wird ein entsprechendes Ticket-System verwendet. Die

Darstellung des Beschwerdemanagements ist branchenüblich.

4.4 Erstellung von Netzanschlüssen

Die SWW stellen den Hausanschlussprozess dezidiert dar. Die einzelnen Schritte und ihre

benötigte Zeitdauer werden beschrieben. Der Standardhausanschluss soll innerhalb von 7 Ta-

gen erstellt sein.

Auf andere Anschlüsse (etwa zum Anschluss dezentraler Erzeugungsanlagen) gehen die SWW

dagegen nicht ein.

4.5 Informationen bei geplanten Versorgungsunterbrechungen

Die SWW stellen ihr Konzept zur Information bei geplanten Versorgungsunterbrechungen

detailliert vor.

Das Konzept umfasst Pressemitteilungen, Anwohnerschreiben sowie Bekanntmachungen auf

der Homepage des Unternehmens. Es werden diverse Printmedien und Kontaktpersonen ge-

nannt, über die Informationen zu erhalten sind. Die Vorlaufzeit für die Bekanntmachung von

Maßnahmen beträgt bis zu 3 Monaten und eine erneute Information mittels Einwurfschreiben

erfolgt 2 Tage vor der geplanten Unterbrechung.

5. Umweltverträglichkeit

5.1 Einsatz umweltverträglicher Betriebsmittel

Die SWW legen dezidiert ihr Konzept für den Umweltschutz dar.

Umweltschutz verstehen die SWW als Unternehmensaufgabe. Es werden ausschließlich zerti-

fizierte und umweltverträgliche Betriebsmittel eingesetzt. Alle 6 Jahre erfolgt im Rahmen der

TSM-Zertifizierung eine Überprüfung. Es besteht ein Schutzkonzept für den Umweltschutz ba-

sierend auf entsprechenden Gefährdungsanalysen. Alle Normen, Gesetze und Umweltauflagen

werden eingehalten. Kontinuierlich erfolgt eine Überprüfung zur Substitution von Gefahr- und
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Hilfsstoffen. Zum Umgang mit Gefahrstoffen bestehen entsprechende Leitfäden. Der Umwelt-

aspekt wird zusätzlich ausgedehnt auf Fuhrpark, Betriebsgebäude, Erdarbeiten sowie Vogel-

und Tierschutz.

5.2 Baumschutz

Die SWW stellen ihr Konzept zum Baumschutz detailliert dar.

Neben einer frühzeitigen Abstimmung mit der Stadt und dem rechtzeitigen Einbezug von Bäu-

men in die Trassenplanung setzen die SWW auf baumschonende Baumaßnahmen und

Schutzmaßnahmen. Alle fachlichen Regeln und das Naturschutzgesetz werden eingehalten.

5.3 Fortentwicklung des Netzes mit Blick auf die Energiewende

Die SWW legen dezidiert ihr Konzept zur Fortentwicklung des Netzes mit Blick auf die Ener-

giewende dar.

So wird auf eine geeignete Dimensionierung des Netzes geachtet und zur Verstärkung der Ein-

bindung ein dritter Umspanner erstellt. Zur besseren Netzüberwachung wird auf den Ausbau

der Kommunikations- und Messtechnik geachtet, mit deren Daten entsprechende Stromnetzsi-

mulationen durchgeführt werden können.

Neben weiteren technischen Maßnahmen achten die SWW zusätzlich auf die kaufmännischen

Prozesse und Prozesse zur Einbindung von EE-Anlagen, die von zunehmender Wichtigkeit

sind.

6. Konzessionsvertragsbezogene kommunale Belange

6.1 Befugnis der Stadt zur Fortschreibung der ABB

Die SWW bieten der Stadt in § 6 Abs. 3 des Konzessionsvertrages ein Recht zur Anpassung

der ABB an neue Erkenntnisse und Entwicklungen, insbesondere an bauliche und verkehrliche

Neuerungen, an.

6.2 Informationen während der Vertragslaufzeit

Die SWW sagen in § 12 zu, die Stadt regelmäßig sowie auf Verlangen über das Verteilnetz und

dessen Betrieb zu informieren. Über die im Musterkonzessionsvertrag der Stadt vorgesehenen
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Informationspflichten hinaus verpflichten sich SWW zu einer jährlichen Information über die

Erfüllung der zu den Konzepten gemachten vertraglichen Zusagen sowie zur Übermittlung ei-

nes Investitionsplans sowie eines mittelfristigen Investitionsprogrammes.

6.3 Sanktionsmöglichkeit der Stadt

SWW sichern die Erfüllung der Einzelkonzepte durch eine Reihe vertraglicher Pönalen ab, §

13 des Konzessionsvertrages.

6.4 Mitbenutzungsrecht für Leerrohre

Im Rahmen der anerkannten Regeln der Technik und soweit mit den Anforderungen an die

Sicherheit des Stromnetzbetriebs vereinbar wird der Stadt die Mitbenutzung von Leerrohren

gestattet, § 7 Abs. 2 Konzessionsvertrag.

6.5 Mitverlegung kommunaler Infrastrukturleitungen

Der Stadt wird das Mitverlegen von Leerrohren für kommunale Infrastrukturleitungen im Rah-

men der anerkannten Regeln der Technik und soweit mit den Anforderungen an die Sicherheit

des Stromnetzbetriebs vereinbar gestattet, § 7 Abs. 3 des Konzessionsvertrages.

6.6 Ordentliche Kündigungsmöglichkeiten der Stadt

Der Stadt wird in § 10 Abs. 2 des Konzessionsvertrages ein ordentliches Kündigungsrecht ein-

geräumt, das erstmals zum Ablauf des zehnten Jahres der Vertragslaufzeit ausgeübt werden

kann.

6.7 Endschaftsbestimmungen

Die Endschaftsbestimmungen (§ 11 Konzessionsvertrag) definieren den Gegenstand einer et-

waigen Übertragung des Netzes an die Stadt sowie die Bemessung des Kaufpreises anhand des

objektivierten Ertragswerts. Zudem ist die Netzentflechtung interessengerecht geregelt. Die

vertraglichen Regelungen ermöglichen einen geregelten Netzübergang und umfassende Aus-

kunfts- und Informationspflichten der Stadt zum Ende der Vertragslaufzeit.
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D. Zusammenfassung und Handlungsempfehlung

Nachdem lediglich ein Angebot vorliegt, ist eine punktemäßige Bewertung anhand der von der

Stadt aufgestellten Bewertungsmatrix entbehrlich. Es kann jedoch festgestellt werden, dass das

Angebot der SWW auf alle von der Stadt geforderten Aspekte eingeht und fundierte Konzepte

zum Stromnetzbetrieb beinhaltet.

Sowohl die angebotenen konzessionsvertraglichen Regelungen als auch die von den SWW vor-

gelegten Konzepte erfüllen die von der Stadt aufgestellten Anforderungen sehr gut.

Hervorzuheben sind die fundierten Konzepte, insbesondere zur Gewährleistung eines sicheren

Netzbetriebs, sowie die umfassenden vertraglichen Zusagen, einschließlich der vertraglichen

Absicherung der Konzepterfüllung.

Damit ist das Angebot der Stadtwerke Weinheim GmbH geeignet, den Stromnetzbetrieb in der

Stadt Weinheim gemäß den Zielen des § 1 Abs. 1 EnWG zu gewährleisten. Auch die kommu-

nalrechtlichen Anforderungen des § 107 Abs. 1 Satz 1 GemO werden mit dem angebotenen

Konzessionsvertrag erfüllt – was durch das gesonderte Ergänzungsgutachten vom 13.09.2021

bestätigt wird.

Wir empfehlen daher, den Stromkonzessionsvertrag in der Angebotsfassung vom 01.07.2021

mit der Stadtwerke Weinheim GmbH abzuschließen.

Aachen, 13.09.2021 Freiburg, 13.09.2021

Ralf Westermann Klaus Berger, LL.M.
BET W2K Rechtsanwälte
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A. Verfahren zur Vergabe der Gaskonzession

Die Stadt Weinheim (nachfolgend auch „Stadt“ genannt) hat durch Bekanntmachung im TED

(Tender Electronic Daily – Supplement zum Amtsblatt der Europäischen Union) vom

15.06.2020 sowie im Bundesanzeiger vom 17.06.2020 auf das Auslaufen des bestehenden Gas-

konzessionsvertrages am 30.06.2022 hingewiesen und die am Neuabschluss eines solchen Ver-

trages interessierten Unternehmen zur Abgabe von Interessenbekundungen aufgefordert.

Innerhalb der auf den 21.09.2020, 10:00 Uhr, gesetzten Interessenbekundungsfrist haben meh-

rere Unternehmen ihr Interesse am Abschluss eines neuen Gaskonzessionsvertrages bekundet.

Die Stadt hat sodann Verfahrensunterlagen ausgearbeitet. Der Verfahrensbrief mit den für die

Konzessionierungsentscheidung maßgeblichen Gesichtspunkten wurde in der Sitzung des Ge-

meinderats am 21.04.2021 beraten und beschlossen und anschließend allen interessierten Un-

ternehmen übersandt. Diese wurden zur Einreichung von Angeboten bis zum 02.07.2021, 10:00

Uhr, aufgefordert.

Innerhalb der Angebotsfrist ist lediglich das Angebot der Stadtwerke Weinheim GmbH (SWW)

eingegangen.

Die Stadt hat das Angebot der SWW vom 01.07.2021 von den Unterzeichnern am Maßstab des

Verfahrensbriefs überprüfen lassen. Die Ergebnisse dieser Prüfung sind nachstehend hinsicht-

lich der formalen Anforderungen (B.) und der Angebotsinhalte (C.) dargestellt.
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B.  Formale Anforderungen

Das Angebot der SWW ist form- und fristgerecht bei der Stadt eingegangen. Der angebotene

Konzessionsvertrag vom 01.07.2021 ist vom Geschäftsführer der SWW unterzeichnet. Das An-

gebot ist rechtsverbindlich und enthält die geforderte Bindefristerklärung bis zum 31.12.2021.

Das Angebot ist auch vollständig und enthält alle zwingenden Angebotsbestandteile, mithin

ein Begleitschreiben mit Bindefristerklärung,

die Nachweise zur Erfüllung der Eignungsanforderungen

Konzessionsvertragsangebot

Konzepte zu folgenden Themen:

o Qualität des eingesetzten Personals

o Technische Sicherheit

o Investitionsstrategie

o Instandhaltungsstrategie

o Störungsbeseitigung

o Kosteneffizienz

o Energieeffizienz

o Kundenservice vor Ort

o Kundenservice über Fernkommunikationsmittel

o Beschwerdemanagement

o Erstellung von Netzanschlüssen

o Information bei geplanten Versorgungsunterbrechungen

o Einsatz umweltverträglicher Betriebsmittel

o Baumschutz

o Fortentwicklung des Netzes mit Blick auf die Energiewende

Netzentgeltprognose
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Das Angebot der SWW ist rechtsverbindlich, rechtzeitig bei der Stadt eingegangen und hin-

sichtlich der geforderten inhaltlichen Bestandteile als vollständig anzusehen. Damit sind die

formalen Anforderungen des Verfahrensbriefs erfüllt. Die SWW erfüllen auch die aufgestellten

Eignungsanforderungen.

C. Angebotsinhalte

I. Mindestanforderungen

Das Angebot der SWW erfüllt die von der Stadt aufgestellten Mindestanforderungen, legt mit-

hin einen rechtsverbindlich unterzeichneten Konzessionsvertrag vor, der die zwingenden Vor-

gaben des Musterkonzessionsvertrages der Stadt unverändert übernimmt.

Die Vereinbarkeit des Konzessionsvertrages mit § 107 Abs. 1 Gemeindeordnung (GemO) wird

im gesonderten Ergänzungsgutachten vom 13.09.2021 bestätigt.

II. Darstellung des Angebots anhand des Kriterienkatalogs

1. Sicherheit

1.1 Qualität des eingesetzten Personals

Die SWW setzen ausschließlich geschultes Fachpersonal mit einer entsprechenden qualifi-

zierten Berufsausbildung ein. Entsprechende Schulungs- und Weiterbildungskonzepte stellen

dies sicher. Der Erhalt von Fachwissen durch die Sicherung der Verfügbarkeit und den Nach-

wuchs von Fachkräften ist gewährleistet. Technische Kernkompetenzen und Kernprozesse wer-

den durch Mitarbeiter der SWW durchgeführt und nicht an Subunternehmen vergeben.

Für Dienstleister im Bereich nachrangiger Tätigkeiten existiert ein Präqualifizierungsverfah-

ren.
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1.2 Technische Sicherheit

Die SWW verfügen über ein adäquates Technisches-Sicherheits-Management-System

(TSM) und Informations-Sicherheits-Management-System (ISMS)  als  Basis  zur  Gewähr-

leistung der technischen Sicherheit mit einem entsprechenden Unternehmenshandbuch sowie

den jeweiligen Betriebs- und Organisationshandbüchern.

Zur Gewährleistung der Arbeitssicherheit wird zusätzlich professionelle externe Unterstüt-

zung einbezogen. Bei der Auswahl, Errichtung und Einbindung von Komponenten und Be-

triebsmitteln werden alle Richtlinien, Normen und sonstigen Vorschriften zum Schutz von

Menschen, Tieren und Sachen eingehalten.

Durch Gasodorierung, regelmäßiges Abspüren auf Gasleckagen sowie eine umfangreiche An-

lagendokumentation und Schadensanalysen wird die technische Sicherheit zusätzlich verbes-

sert. Des Weiteren wird ausschließlich qualifiziertes Personal eingesetzt.

1.3 Investitionsstrategie

Die SWW werden durchschnittlich knapp ½ Mio. € im Jahr in das Gasnetz investieren. Es wird

ein Restwertfaktor von mindestens 0,35 über die Vertragslaufzeit zugesagt.

Die Investitionen dienen zum Substanzerhalt, der Optimierung der Netztopologie und Ver-

besserung der Versorgungssicherheit sowie zur Modernisierung mit Blick auf die Digitalisie-

rungserfordernisse und die Fähigkeit zur Beimischung von Wasserstoff, die die Energiewende

mit sich bringt.

Oberste Prämisse bei allen Planungen für zukünftige Investitionen hat dabei die Versorgungs-

sicherheit in Verbindung mit Versorgungsqualität und Störungsprävention. Einzelne konkret

auf das Netzgebiet bezogene Maßnahmen werden vorgestellt.

1.4 Instandhaltungsstrategie

Die SWW legen dezidiert ihre Instandhaltungsstrategie dar. Es handelt sich um eine anlagen-

gruppendifferenzierte Strategie, einhergehend mit einer Risikobewertung, aus der unter Beach-

tung der DVGW-Richtlinien für jede Anlagengruppe die richtige Strategie abgeleitet wird.
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Durch Beachtung aller Normen und Regelwerke sowie entsprechende Prozesse wird die

Qualität der Arbeit abgesichert.

Durch entsprechende Software und Managementsysteme wird der Instandhaltungsprozess un-

terstützt und automatisiert. SWW gehen ebenfalls umfassend auf Qualitätsvorgaben, deren

Sicherung, sowie die Interdependenzen zwischen Instandhaltung und Investitionen ein.

1.5 Störungsbeseitigung

Die von den SWW benannten Reaktionszeiten entsprechen den branchenüblichen Angaben.

Dies gilt ebenso für die zur Verfügung stehenden Ressourcen an Personal, KFZ etc.

Der Prozess zur Störungsbeseitigung wurde in einem entsprechenden Flussdiagramm visuali-

siert.

2. Preisgünstigkeit

Die Netzentgeltprognose wird gemäß den Anforderungen der Stadt in einem separaten Doku-

ment beschrieben und unter Verwendung von Excel-Dateien vorgelegt. Die Erläuterungen sind

detailliert und nachvollziehbar. Die Integrität der Konzepte ist gegeben. So wird etwa auf S. 4,

unten, Bezug zum Investitionskonzept genommen. Insgesamt gehen die SWW (unter den im

Verfahren von der Vergabestelle vorgegebenen, vereinfachenden Annahmen) von sinkenden

Netzentgelten aus. Die Entgeltprognose ist stringent, transparent aufgebaut und beschrieben,

fachgerecht vorgenommen und plausibel.

3. Effizienz

3.1 Kosteneffizienz

Für  die  SWW umfasst  ein kosteneffizienter Betrieb die Personal-, Material-, Lager-, War-

tungs-, Instandhaltungs-, Infrastruktur- und Finanzierungskosten. SWW stellen dar, mit wel-

chen Hilfsmitteln, Methoden und Prozessen die jeweiligen Kostenblöcke kosteneffizient ge-

staltet werden.

Die Ausführungen zur Baustellenkoordination entsprechen dem Branchenstandard.
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3.2 Energieeffizienz

Die SWW legen dezidiert dar, welche Maßnahmen für einen energieeffizienten Betrieb um-

gesetzt werden.

Ziel der SWW ist die weiterhin verlustfreie Erdgasversorgung. Die Maßnahmen umfassen eine

sinnvolle Dimensionierung des Netzes, die Verwendung von Brennwerttechnik bei der Gasvor-

wärmung, sowie die Verwendung digitaler Fernwirk- und Schutztechnik.

Durch den Einsatz effizienter Technologien im Fuhrpark sowie den Betriebsgebäuden und mit-

tels Techniken zur Visualisierung wird der Energieverbrauch weiter reduziert.

4. Verbraucherfreundlichkeit

4.1 Kundenservice vor Ort

Die SWW legen dezidiert ihr Konzept für einen Kundenservice vor Ort dar. Sie verfügen

über ein entsprechendes Kundenzentrum mit entsprechenden Öffnungszeiten und moderner Vi-

deokonferenztechnik, sowie über ein mobiles Kundenbüro (VW-Bus).

Es werden auf Wunsch auch außerhalb der Geschäftszeiten Beratungstermine an Wunschorten

angeboten.

4.2 Kundenservice über Fernkommunikationsmittel

Die SWW legen dezidiert ihr Konzept für einen Kundenservice mittels Fernkommunikations-

mitteln dar.

Das Konzept umfasst klassische Kommunikationsmittel wie Telefon, Fax, E-Mail und Rück-

rufservice aber auch jüngere Medien wie Online-Planauskunft, digitaler Hausanschlusspro-

zess, Online-Zählerstandserfassung, bis hin zur WhatsApp-Chat-Funktionalität.

Die Erreichbarkeit ist über alle gängigen Medien und Onlinezugänge gewährleistet.

4.3 Beschwerdemanagement

Die SWW legen ihr Konzept des Beschwerdemanagements umfassend dar.
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Der Prozessablauf sowie die Eingangskanäle und die Maßnahmen zur kontinuierlichen Verbes-

serung sind beschrieben. Innerhalb von 3 Werktagen sollen 90% der Fälle beantwortet sein. Zur

Unterstützung und zum Monitoring wird ein entsprechendes Ticket-System verwendet. Die

Darstellung des Beschwerdemanagements ist branchenüblich.

4.4 Erstellung von Netzanschlüssen

Die SWW stellen den Hausanschlussprozess dezidiert dar. Die einzelnen Schritte und ihre

benötigte Zeitdauer werden beschrieben. Der Standardhausanschluss soll innerhalb von 7 Ta-

gen erstellt sein.

Auf andere Anschlüsse (etwa zum Anschluss dezentraler Erzeugungsanlagen) gehen die SWW

dagegen nicht ein.

4.5 Informationen bei geplanten Versorgungsunterbrechungen

Die SWW stellen ihr Konzept zur Information bei geplanten Versorgungsunterbrechungen

detailliert vor.

Das Konzept umfasst Pressemitteilungen, Anwohnerschreiben sowie Bekanntmachungen auf

der Homepage des Unternehmens. Es werden diverse Printmedien und Kontaktpersonen ge-

nannt, über die Informationen zu erhalten sind. Die Vorlaufzeit für die Bekanntmachung von

Maßnahmen beträgt bis zu 3 Monaten und eine erneute Information mittels Einwurfschreiben

erfolgt 2 Tage vor der geplanten Unterbrechung.

5. Umweltverträglichkeit

5.1 Einsatz umweltverträglicher Betriebsmittel

Die SWW legen dezidiert ihr Konzept für den Umweltschutz dar.

Umweltschutz verstehen die SWW als Unternehmensaufgabe. Es werden ausschließlich zerti-

fizierte und umweltverträgliche Betriebsmittel eingesetzt. Alle 6 Jahre erfolgt im Rahmen der

TSM-Zertifizierung eine Überprüfung. Es besteht ein Schutzkonzept für den Umweltschutz ba-

sierend auf entsprechenden Gefährdungsanalysen. Alle Normen, Gesetze und Umweltauflagen

werden eingehalten. Kontinuierlich erfolgt eine Überprüfung zur Substitution von Gefahr- und
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Hilfsstoffen. Zum Umgang mit Gefahrstoffen bestehen entsprechende Leitfäden. Der Umwelt-

aspekt wird zusätzlich ausgedehnt auf Fuhrpark, Betriebsgebäude, Erdarbeiten sowie Vogel-

und Tierschutz.

5.2 Baumschutz

Die SWW stellen ihr Konzept zum Baumschutz detailliert dar.

Neben einer frühzeitigen Abstimmung mit der Stadt und dem rechtzeitigen Einbezug von Bäu-

men in die Trassenplanung setzen die SWW auf baumschonende Baumaßnahmen und

Schutzmaßnahmen. Alle fachlichen Regeln und das Naturschutzgesetz werden eingehalten.

5.3 Fortentwicklung des Netzes mit Blick auf die Energiewende

Die SWW legen dezidiert ihr Konzept zur Fortentwicklung des Netzes mit Blick auf die Ener-

giewende dar.

Schon heute ist das Erdgasnetz in der Lage, die Sektoren Strom und Wärme miteinander zu

verbinden. Im Rahmen der städtischen Wärmeleitplanung kann das Gasnetz konzeptionelle

Beiträge zum Transformationsprozess der Wärmeversorgung leisten.

Durch geeignete Materialwahl wird das Netz auf den Transport von Wasserstoff vorbereitet

und entsprechende Szenarien von der 20-%-Beimischung bis hin zu „100% Wasserstoff“ be-

trachtet. Mittels entsprechender Netzberechnungen und Simulationen bezüglich der Druckver-

hältnisse im Netz konnte bereits zum jetzigen Zeitpunkt ermittelt werden, dass genügend Ka-

pazitäten für den Wasserstofftransport vorhanden sind. Durch den stetigen Austausch mit an-

deren Akteuren erfolgt eine Überführung der aktuellsten Kenntnisse in die internen und exter-

nen Regelwerke.

6. Konzessionsvertragsbezogene kommunale Belange

6.1 Befugnis der Stadt zur Fortschreibung der ABB

Die SWW bieten der Stadt in § 6 Abs. 3 des Konzessionsvertrages ein Recht zur Anpassung

der ABB an neue Erkenntnisse und Entwicklungen, insbesondere an bauliche und verkehrliche

Neuerungen, an.
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6.2 Informationen während der Vertragslaufzeit

Die SWW sagen in § 12 zu, die Stadt regelmäßig sowie auf Verlangen über das Verteilnetz und

dessen Betrieb zu informieren. Über die im Musterkonzessionsvertrag der Stadt vorgesehenen

Informationspflichten hinaus verpflichten sich SWW zu einer jährlichen Information über die

Erfüllung der zu den Konzepten gemachten vertraglichen Zusagen sowie zur Übermittlung ei-

nes Investitionsplans sowie eines mittelfristigen Investitionsprogrammes.

6.3 Sanktionsmöglichkeit der Stadt

SWW sichern die Erfüllung der Einzelkonzepte durch eine Reihe vertraglicher Pönalen ab, §

13 des Konzessionsvertrages.

6.4 Mitbenutzungsrecht für Leerrohre

Im Rahmen der anerkannten Regeln der Technik und soweit mit den Anforderungen an die

Sicherheit des Gasnetzbetriebs vereinbar wird der Stadt die Mitbenutzung von Leerrohren ge-

stattet, § 7 Abs. 2 Konzessionsvertrag.

6.5 Mitverlegung kommunaler Infrastrukturleitungen

Der Stadt wird das Mitverlegen von Leerrohren für kommunale Infrastrukturleitungen im Rah-

men der anerkannten Regeln der Technik und soweit mit den Anforderungen an die Sicherheit

des Gasnetzbetriebs vereinbar gestattet, § 7 Abs. 3 des Konzessionsvertrages.

6.6 Ordentliche Kündigungsmöglichkeiten der Stadt

Der Stadt wird in § 10 Abs. 2 des Konzessionsvertrages ein ordentliches Kündigungsrecht ein-

geräumt, das erstmals zum Ablauf des zehnten Jahres der Vertragslaufzeit ausgeübt werden

kann.

6.7 Endschaftsbestimmungen

Die Endschaftsbestimmungen (§ 11 Konzessionsvertrag) definieren den Gegenstand einer et-

waigen Übertragung des Netzes an die Stadt sowie die Bemessung des Kaufpreises anhand des

objektivierten Ertragswerts. Zudem ist die Netzentflechtung interessengerecht geregelt. Die

vertraglichen Regelungen ermöglichen einen geregelten Netzübergang und umfassende Aus-

kunfts- und Informationspflichten der Stadt zum Ende der Vertragslaufzeit.
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D. Zusammenfassung und Handlungsempfehlung

Nachdem lediglich ein Angebot vorliegt, ist eine punktemäßige Bewertung anhand der von der

Stadt aufgestellten Bewertungsmatrix entbehrlich. Es kann jedoch festgestellt werden, dass das

Angebot der SWW auf alle von der Stadt geforderten Aspekte eingeht und fundierte Konzepte

zum Gasnetzbetrieb beinhaltet.

Sowohl die angebotenen konzessionsvertraglichen Regelungen als auch die von den SWW vor-

gelegten Konzepte erfüllen die von der Stadt aufgestellten Anforderungen sehr gut.

Hervorzuheben sind die fundierten Konzepte, insbesondere zur Gewährleistung eines sicheren

Netzbetriebs, sowie die umfassenden vertraglichen Zusagen, einschließlich der vertraglichen

Absicherung der Konzepterfüllung.

Damit ist das Angebot der Stadtwerke Weinheim GmbH geeignet, den Gasnetzbetrieb in der

Stadt Weinheim gemäß den Zielen des § 1 Abs. 1 EnWG zu gewährleisten. Auch die kommu-

nalrechtlichen Anforderungen des § 107 Abs. 1 Satz 1 GemO werden mit dem angebotenen

Konzessionsvertrag erfüllt – was durch das gesonderte Ergänzungsgutachten vom 13.09.2021

bestätigt wird.

Wir empfehlen daher, den Gaskonzessionsvertrag in der Angebotsfassung vom 01.07.2021 mit

der Stadtwerke Weinheim GmbH abzuschließen.

Aachen, 13.09.2021 Freiburg, 13.09.2021

Ralf Westermann Klaus Berger, LL.M.
BET W2K Rechtsanwälte
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